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Eine Anleitung zur energetischen Selbsthilfe 
von Norbert Mühlbacher, Energetiker & Vitaltrainer
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Die Traditionelle Chinesische Medizin (TCM) beschreibt ein Netzwerk, in dem die Lebensenergie Qi  in besonders hoher Dichte fließt und unter anderem die Organe mit Energie versorgt. Von diesen “Lichtbahnen” gibt es auf jeder Körperseite 12 “Meridiane”, auf denen besondere Energiepunkte liegen - mit unterschiedlichsten Bedeutungen für Gesundheit und Wohlbefinden. 
Auch den Lichtbahnen selbst werden unterschiedliche Wirkungen zugeordnet. Zusätzlich kennt die TCM 8 “Gefäße”, von denen 2 wie Meridiane betrachtet werden. Kommt es in den Energiebahnen zu Blockaden, dann macht sich das durch Beschwerden bemerkbar. Deshalb ist es hilfreich, mit sanften Methoden das “innere Licht” zu aktivieren. Man kann die Meridiane sowohl großflächig (passiv) als auch punktuell (aktiv) behandeln. Das soll nicht den Arztbesuch ersetzen, sondern die Selbstheilungskräfte stärken!

Schmerzen
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“Schmerz ist der Hilfeschrei des Gewebes nach fließender Energie!” 
(Dr. Reinhold Voll, Entwickler der Elektro-Akupunktur nach Voll)

Schmerzen sind ein Alarmzeichen dafür, dass körperlich, seelisch oder energetisch etwas nicht stimmt, deshalb sollten vor allem anhaltende Beschwerden ärztlich abgeklärt werden. 
Aus energetischer Sicht ist Schmerz ein Zeichen für Energieblockaden in den Meridianen. Behandlungen sind deshalb direkt an der schmerzenden Stelle, am umliegenden Gewebe und auf dem Meridian angebracht,  der den Schmerz passiert.
Es können auch sogenannte Fern-Punkte hilfreich sein, zum Beispiel Anfangs- oder Endpunkt des jeweiligen Meridians oder Gefäßes. 
Denn es handelt sich dabei immer um Funktionskreisläufe: Der Meridian hat einen Teil seiner Bahnen an der Oberfläche, also auf der Haut, und einen inneren Verlauf, in dem er sein zugehöriges Organ mit Energie versorgt. Wo die Lichtbahn an die Oberfläche tritt, ist der Anfangspunkt (AP).  Der Eintritt in die Tiefen des Körpers markiert den Endpunkt (EP). 
Alle Meridiane (beidseitig) haben ihren AP oder EP entweder an den Fingern oder an den Zehen - mit Ausnahme des Nierenmeridians, der an der Fußsohle beginnt. 
Die beiden Sondermeridiane (Gouverneursgefäß und Zentralgefäß) liegen in der Körpermitte und beginnen bzw. enden oberhalb und unterhalb der Lippen. 

Zusätzlich kennt die TCM sogenannte “Meisterpunkte des Schmerzes”, die ganz allgemein schmerz-lindernd wirken. 
Die drei wichtigsten Schmerzpunkte sind Dickdarm 4, Blase 57 und Blase 62. Di 4 (”das verbindende Tal”) liegt zwischen Daumen und Zeigefinger, Bl 57 ist in der Wadenmitte, und Bl 62 befindet sich zwischen äußerem Knöchel und Ferse. 


Der Meridian mit dem größten Verlaufsanteil an der Oberfläche ist der Blasenmeridian. 
Er beginnt an den inneren Augenwinkeln, passiert die Innenseiten der Augenbrauen, verläuft über den Kopf zum Nacken und teilt sich dort in jeweils zwei Bahnen seitlich der Wirbelsäule. 
Schmerzen in den Bereichen Nacken, Rücken oder hintere Lenden sind also meist über den Blasenmeridian zu behandeln. 
Da dessen weiterer Verlauf an der Rückseite der Beine verläuft, kann es auch hier bei einer Blockade zu Beschwerden kommen.
Der EP (Endpunkt) des Blasenmeridians liegt am äußeren Nagelfalz der kleinen Zehe.

Auf dem Blasenmeridian liegen auch die “Zustimmungspunkte” aller Organe, sowie etliche Stoffwechselpunkte und ein Meisterpunkt für die Haut (Mitte der Kniekehle). 
Einige Symptome bei geschwächtem Blasenmeridian: Häufiger Harndrang, Hämorrhoiden, Nacken- und Rückenschmerzen, Kopfschmerzen, Rheuma, Blutungen etc.

Anfangs- und Endpunkte der Lichtbahnen

Um die Meridiane zu stärken bzw. zu aktivieren, kann man verschiedene Energiepunkte (Tsubos) auf dem äußeren Verlauf nutzen. Besonders gut geeignet sind dafür aber die Anfangs- oder Endpunkte, also dort, wo der Meridian an die Hautoberfläche kommt, oder wo er zu seinem inneren Verlauf in die Tiefen des Körpers dringt.


Hier die genaue Beschreibung der Anfangspunkte (AP) und Endpunkte (EP):
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An der Hand liegen der EP Lunge (äußerer Nagelfalz am Daumen),  AP Dickdarm (Nagelfalz Zeigefinger Richtung Daumen), EP Kreislauf-Sexus (Nagelfalz Mittelfinger Richtung Zeigefinger), AP Dreifacher Erwärmer (Nagelfalz Ringfinger Richtung kleiner Finger), EP Herz (Nagelfalz kleiner Finger Richtung Ringfinger), AP Dünndarm (äußerer Nagelfalz kleiner Finger).

Am Fuß liegen AP Milz (Nagelfalz Große Zehe zur Körpermitte), AP Leber (Nagelfalz Große Zehe Richtung zweite Zehe), EP Magen (Nagelfalz zweite Zehe Richtung dritte Zehe), EP Gallenblase (Nagelfalz vierte Zehe Richtung kleine Zehe) und EP Blasenmeridian (äußerer Nagelfalz kleine Zehe). Der Anfangspunkt des Nierenmeridians liegt an der Fußsohle.

Durch die Kenntnis von Anfangs- und Endpunkten der Meridiane lässt sich die Verlaufsrichtung bestimmen, die beim Auflösen von Blockaden hilfreich ist.

Die beiden wichtigsten Sondermeridiane (Gefäße) haben auch bedeutsame AP und EP:
Das Zentralgefäß beginnt am Schambein (eigentlich am Dammpunkt zwischen Geschlecht und Anus) und endet im Grübchen unter der Unterlippe. 
Das Gouverneursgefäß beginnt am Steißbein, verläuft über Rücken und Kopf und endet in der Vertiefung über der Oberlippe.

Da an den Händen und Füßen alle Meridiane enden oder beginnen, liegen die zugehörigen AP und EP an Kopf und Körper. So liegt der AP des Lungenmeridians unter dem Schlüsselbein außen, der EP des Nierenmeridians ein Stück weiter innen, Richtung Brustbein.  
Auf diese und weitere Punkte gehe ich bei den folgenden Behandlungskonzepten näher ein.

Behandlungskonzepte

An dieser Stelle sei noch einmal ausdrücklich gesagt, dass die Behandlung mit Licht natürlich nicht den Arzt ersetzen soll! 
Selbstredend kann z.B. ein fehlender Knorpel nicht mit einer Lichttherapie ersetzt werden. 
Aber viele sehr schmerzhafte Beschwerden, die auch die Mobilität einschränken, können mit dem geeigneten Behandlungskonzept gelindert werden - bis hin zur vollständigen Wiederherstellung der  Bewegungsstrecke!

Schulter-Arm-Probleme

Wenn es schmerzhafte Probleme in den der Schulter gibt, können viele Ursachen verantwortlich sein: Gelenksschmiere, Knorpel, Wirbelsäule, Gicht, Rheuma, Entzündungen der Sehnen und vieles mehr, das es schulmedizinisch abzuklären gilt (Cervikobrachialgie oder andere Beschwerdebilder).
Unabhängig davon ist aus energetischer Sicht festzustellen, welche Meridiane evtl. an einer schmerzhaften Blockade beteiligt sind. 
Das hängt davon ab, ob sich der betroffene Bereich in unmittelbarer Nähe eines oder mehrerer Meridiane befindet  - oder sogar direkt darauf.
So ist zum Beispiel für das sogenannte Schulter-Arm-Syndrom meist der Dünndarm verantwortlich, oft mit Beteiligung von Dreifachem Erwärmer und Dickdarm (hier ist immer der Meridian gemeint, bzw. der „Funktionskreislauf“ Meridian-Organ).  
Schmerzen im Bereich Nacken/ innere Schulter stammen oft von einer Blockade im Blasenmeridian.
Bei Schmerzen in der vorderen Schulter sind oft  Lungenmeridian und  Kreislauf-Sexus beteiligt.

Bei einer passiven Lichtbahnen-Aktivierung (z.B. mit dem Infra plus Regenerationssystem) reduziert sich die Frage darauf, ob eher die Meridiane auf der Vorderseite des Körpers aktviert werden sollen, oder die auf der Rückseite. Die seitlich verlaufenden Meridiane werden ja in jedem Fall mitbehandelt. Hat man die Sensimed-Kombination Unterbett plus Oberbett gewählt, erübrigt sich auch dieses Problem.
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Optimal ist deshalb eine Kombination von aktiver mit passiver Lichtanwendung!

Auch die Behandlung mit dem Active Light gestaltet sich sehr einfach, und ein Wissen um die Meridiane und Energiepunkte ist auch nicht wirklich erforderlich. 
Aber mit ein wenig Erfahrung kann man die Behandlungs-Möglichkeiten effektiver nutzen und in kürzerer Zeit eine Besserung der Beschwerden erwarten!

Das Behandlungskonzept bei Schmerzen könnte so aussehen:
Zuerst wird der schmerzhafte Bereich direkt belichtet, dann das umgebende Gewebe. Spürt man ein Ziehen entlang eines Meridians oder kann man die Blockade einer Lichtbahn zuordnen (siehe Grafik) behandelt man ein Stück in der Verlaufsrichtung, also entweder zur Schmerzstelle hin oder von ihr weg. Ich empfehle die Behandlung des Meridians in seiner Verlaufsrichtung. Man kann dabei punktuell vorgehen, aber auch ein langsames Streichen mit dem Licht entlang des Meridians ist sinnvoll. In der professionellen Akupunktmassage macht man das mit dem Massage-Stäbchen, aber da muss man den Meridian schon sehr gut kennen. Durch den breiten Lichtdurchmesser des Active Light geht das für die Selbstbehandlung sehr viel einfacher und effektiver!

Zusätzlich werden die Meisterpunkte des Schmerzes behandelt.

Es gibt auch noch Kombinationen von Akupressur-Punkten, die bei vielen Beschwerden hilfreich sind. Interessierte finden dazu umfassende Literatur – eine komplette Auflistung würde hier den Rahmen sprengen.
Die Energiepunkte mit dem Active Light zu behandeln ist allerdings wesentlich einfacher und effektiver als durch Akupressur!
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Stoffwechsel

So gibt es zum Beispiel eine ganze Reihe von Punkten, die man bei gestörtem Stoffwechsel behandeln kann. Sei es, um beim Abnehmen zu unterstützen, oder aber um Verdauungsprobleme wie Durchfall, Verstopfung oder Blähungen zu lösen. Letzteres wird oft als besonders unangenehm und peinlich empfunden. 

Hier ein Behandlungsbeispiel bei Blähungen:

Auf dem Zentralgefäß, also auf der Mittellinie, zwischen Brustbein und Nabel (4 Finger über dem Nabel) liegt ZG 12.
Drei Finger über der Handgelenksfalte, auf dem Kreislauf-Sexus Meridian liegt KS 6, der auch gerne bei Kreislaufbeschwerden oder Übelkeit behandelt wird.
4 Finger unter der Kniescheibe, zwischen Schienbein und Muskel liegt Ma 36 („göttlicher Gleichmut“).
4 Finger über dem inneren Knöchel: Milz 6 
Leber 3 („der große Ansturm“) liegt in der Verlängerung des Treffens von großer und zweiter Zehe, in der Vertiefung vor dem Knochen. 
Le 3 ist auch ein wichtiger Beruhigungspunkt!


Es gibt noch weitere sehr hilfreiche Energiesysteme, die mit Licht gut zu aktivieren sind  - wieder  sowohl aktiv als auch passiv.

So beschreibt die energetische Heilmethode  „Jin Shin Jyutsu“, auch bekannt als „Japanisches Heilströmen“, neben 26 „Energieschlössern“ (auf die ich hier nicht näher eingehe) 12 „Organströme“, die dann auch mit den Meridianen verbunden sind. 
Auch sehr bekannt sind die Chakren aus dem indischen Ayurveda („Wissen vom Leben“). 

So  zeigt sich in Summe ein sehr komplexes Bild des Energie-Körpers, der einer regelmäßigen Pflege bedarf – so wie der physische Körper ja auch.
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Interessant ist auch das chinesische Wissen um die energetischen Abbildungen des Körpers in den Händen, den Füßen und vor allem auch im Ohr!
So zeigt sich die Ohrmuschel als auf dem Kopf stehender Embryo, wodurch auf dem Ohr Bereiche für Magen, Lunge, Leber, Darm, Wirbelsäule etc. definiert werden. 
Der französische Arzt Dr. Nogier hat zusätzlich zu den traditionellen chinesischen Energiepunkten am Ohr viele weitere entdeckt, wie zum Beispiel gegen Angst, Depression und Aggression,  einen Allergiepunkt, Suchtpunkte und viele mehr.
Diese Zonen und Punkte werden üblicherweise durch Akupunktur oder Massage mit dem Stäbchen aktiviert. 
Immer mehr Bedeutung bekommt die Akupunktur mit dem Soft-Laser anstelle von Nadeln!

Wesentlich einfacher und schneller ist hier die Aktivierung mit dem Active Light!

